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 Gemeinde  Gebo l t sk i r chen  
4682 Geboltskirchen, Feld 10 Pol. Bezirk Grieskirchen  
Tel. :  07732/3513  Fax:  DW 14  DVR-Nr. :  77551 
E-Mail: office@geboltskirchen.at GKZ.:  40807 
UID-Nr . :  ATU 54255005 Behördenkennzahl :  0301296  

 
Bearbeiter: Bischof Herbert 

Aktenzahl:004-1 
Sitzungsnummer: GR/003/2023 

Geboltskirchen, 16.11.2023 
 

 

Verhandlungsschrift 
 

über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Geboltskirchen. 

 Sitzungstermin: Donnerstag, den 14.09.2023 

 Sitzungsbeginn: 19:30 Uhr 

 Sitzungsende: 20:45 Uhr 

 Ort: Sitzungssaal 

Anwesend sind: 
 

Bürgermeister 

Kirchsteiger Friedrich SPÖ  
 

Mitglieder 

Rabengruber Ludwig ÖVP  
Höftberger Julia ÖVP  
Haginger Rudolf ÖVP  
Bauer Christian ÖVP  
Gadringer Robert ÖVP  
Pichler Wolfgang ÖVP  

 

Ersatzmitglieder 

Steininger Josef ÖVP  
Riedl Josef ÖVP  

 

Mitglieder 

Groiß Silvester SPÖ  
Rebhan Walter SPÖ  

 

Ersatzmitglieder 

Gruber Christoph SPÖ  
Burgstaller-Schoberleitner 
Isabel SPÖ 
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Mitglieder 

Frauscher Harald FPÖ  
Emmer Robert FPÖ  

 

Ersatzmitglieder 

Pillweiß Helmut FPÖ  
 

Mitglieder 

Angleitner Wolfgang, DI (FH) GRÜNE  
Lässer Alejandro GRÜNE  

 

Ersatzmitglieder 

Waldenberger Gottfried GRÜNE  
 

Schriftführer (§ 54 Abs. 2 Oö. GemO 1990) 

AL Herbert Bischof   
 

Entschuldigt fehlen: 
 
 

Vizebürgermeister 

Waldenberger Rudolf ÖVP  
 

Mitglieder 

Seiringer Peter ÖVP  
 

Ersatzmitglieder 

Zöbl Monika ÖVP  
Kreuzroither Friedrich ÖVP  
Kirchsteiger Peter, Mag. ÖVP  
Oberndorfer Doris ÖVP  
Berger Michael ÖVP  

 

Mitglieder 

Gebetsroither Gerhard SPÖ  
Pillweiß Martin SPÖ  

 

Ersatzmitglieder 

Wygal Tamara, MSc SPÖ  
Deixler Thomas SPÖ  

 

Mitglieder 

Frauscher Armin FPÖ  
  

Mitglieder 

Klinglhuber Jürgen GRÜNE  
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Der Vorsitzende eröffnet um 19:30 Uhr die Sitzung und stellt fest,  
dass  
 
a) die Sitzung vom – Bürgermeister – einberufen wurde; 
 
b) der Termin der heutigen Sitzung im Sitzungsplan (§ 45 Abs. 1 OÖ. GemO 1990) 

enthalten ist und die Verständigung hiezu an alle Mitglieder bzw. Ersatzmitglieder 
zeitgerecht schriftlich am 06.09.2023 unter Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgt 
ist; 

 
 die Abhaltung der Sitzung durch Anschlag an der Amtstafel am gleichen Tage 

öffentlich kundgemacht wurde; 
 
c) die Beschlussfähigkeit gegeben ist; 
 
d) dass die Verhandlungsabschrift über die letzte Sitzung vom 25.05.2023 bis zur 

heutigen Sitzung während der Amtsstunden im Gemeindeamt zur Einsicht 
aufgelegen ist, während der Sitzung zur Einsicht noch aufliegt und gegen diese 
Verhandlungsschrift von jenen Gemeinderats- und Ersatzmitgliedern, welche an der 
betreffenden Sitzung teilgenommen haben bis zum Sitzungsschluss Einwendungen 
eingebracht werden können. 
 

e) Der Vorsitzende nimmt die Angelobung des Gemeinderatsmitgliedes Isabel 
Burstaller-Schoberleitner vor, die mit den Worten „ich gelobe“ in die Hand des 
Bürgermeisters gelobt: „die Bundesverfassung und die Landesverfassung sowie alle 
übrigen Gesetze und alle Verordnungen der Republik Österreich und des Landes 
Oberösterreich gewissenhaft zu beachten, ihre Aufgabe unparteiisch und 
uneigennützig zu erfüllen, das Amtsgeheimnis zu wahren und das Wohl der 
Gemeinde nach bestem Wissen und Gewissen zu fördern.“ 

 
 
 

Tagesordnung: 
 
 

1 Antrag auf Änderung des Flächenwidmungsplanes Nr. 4 mit ÖEK Nr. 2  
- Änderung FW-Teil: 4.40 / Änderung ÖEK-Teil: 2.09  
"Kirchsteiger Siegfried und Johanna, 4682 Geboltskirchen, Brunau 5" 

2 Prüfungsbericht des Gemeinde-Prüfungsausschusses vom 15.06.2023 

3 Verordnung über die Elternbeiträge für die schulische Nachmittagsbetreuung 
an der Volksschule Geboltskirchen  
- Beschlussfassung 

4 Antrag der ÖVP-Fraktion auf Aufnahme des Tagesordnungspunktes 
"Errichtung von PV-Anlagen am Dach des Bauhofes, am Turnsaal und am 
Gemeindeamt über Contracting" 

5 Allfälliges - Anfragen - Anregungen 
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Protokoll: 
 
 
1. Antrag auf Änderung des Flächenwidmungsplanes Nr. 4 mit ÖEK Nr. 2  

- Änderung FW-Teil: 4.40 / Änderung ÖEK-Teil: 2.09  
"Kirchsteiger Siegfried und Johanna, 4682 Geboltskirchen, Brunau 5" 

 
Sachverhalt: 
 
Die Ehegatten Siegfried und Johanna Kirchsteiger, 4682 Geboltskirchen, Brunau 5 treten mit dem 
Ansuchen um Änderung des Flächenwidmungsplanes auf einer Teilfläche des Grundstückes 304 / 
KG Niederentern von Grünland auf Bauland/Dorfgebiet bzw. auf einer Teilfläche des Grundstückes 
290 von Bauland/Dorfgebiet auf Grünland an die Gemeinde Geboltskirchen heran und begründen 
dies wie folgt: 
 
„Auf unserer Liegenschaft Brunau 5 mit der Gst-Nr. 304 ersuchen wir um Erweiterung des 
Dorfgebietes in östliche Richtung, um eine Baulandparzelle für unseren Sohn zu erhalten. Im 
Gegenzug wäre denkbar, dass auf unserem Grundstück-Nr. 290 die Dorfgebietswidmung zugunsten 
der neuen Widmungsfläche teilweise aufgelassen wird. Die Errichtung eines Wohnhauses würde 
sich auf dem Grundstück 304 wesentlich einfacher umsetzen lassen als in der Bestandswidmung 
auf dem Grundstück-Nr. 290 aufgrund der dortigen Topographie bzw. der verkehrstechnischen 
Erreichbarkeit.“ 
 

Dem Gemeinderat wird der Umwidmungsantrag vorgelegt, um den Grundsatzbeschluss zur 
Einleitung der Änderung des Flächenwidmungsplanes Nr. 4 – Änderung Nr. 40 und des Örtlichen 
Entwicklungskonzeptes Nr. 2 – Änderung Nr. 9 mit Grundlagenforschung und Interessensabwägung 
zu fassen.  
 
Im Vorfeld wurde der Widmungswunsch mit dem zuständigen Raumordnungsbeauftragten DI Georg 
Eckmayr vom Amt der Oö. Landesregierung/Abt. Raumordnung und dem Sachverständigen für 
Natur- und Landschaftsschutz DI Robert Kornhuber vom Bezirksbauamt Wels vorbesprochen und 
auf deren Beurteilungsbasis der nun vorliegende Entwurf von unserem Ortsplaner DI Klaus Antlinger 
aufbereitet und in seiner Stellungnahme sämtliche relevante Fakten und Interessen erörtert. Aus 
fachlicher Sicht der örtlichen Raumordnung und des Sachverständigen für Natur- und 
Landschaftsschutz kann eine positive Beurteilung erfolgen und deshalb auch das 
Umwidmungsverfahren mit Änderung des Flächenwidmungsplanes und des Örtlichen 
Entwicklungskonzeptes eingeleitet werden. 
 
Bei positiver Beschlussfassung durch den Gemeinderat hat der Bürgermeister über die vom 
Ortsplaner angefertigten Planentwürfe und Stellungnahmen durch vierwöchigen Anschlag an der 
Amtstafel über die Absicht der Änderung zu informieren und die betreffenden Dienststellen gemäß 
§ 33 Abs. 2 Oö. Raumordnungsgesetz 1994 die Gelegenheit zur Abgabe einer Stellungnahme 
innerhalb von 8 Wochen einzuräumen.  
 
Vor Beschlussfassung des Flächenwidmungsplanes durch den Gemeinderat ist der Plan vier 
Wochen zur öffentlichen Einsichtnahme beim Gemeindeamt aufzulegen. Die Eigentümer jener 
Grundstücke, an deren Flächenwidmung oder Bebaubarkeit sich Änderungen ergeben, sind von der 
Planauflage zur verständigen. 
 
Kostenträger aller Leistungen des Ortsplaners zur Änderung des FW-Teiles 4.40 sowie ÖEK-Teiles 
2.09 sind die Antragsteller. 
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Beratungsverlauf: 
 
Bgm. Friedrich Kirchsteiger bringt dem Gremium den Amtsvortrag bzw. den Sachverhalt zur 
Kenntnis und ergänzt, dass im Vorfeld mit der Raumordnungsbehörde bereits ein 
Abstimmungsgespräch stattgefunden hat und das Ergebnis erzielt werden konnte eine Empfehlung 
für die Einleitung des Umwidmungsverfahrens an den Gemeinderat auszusprechen. 
 
GR DI (FH) Wolfgang Angleitner beurteilt die Widmungsänderung positiv, da ja auch eine 
Baulandrückwidmung passiert. Weiters stellt er die Verständnisfrage ob die Neuwidmung bzw. 
Rückwidmung in einem Verfahren abgewickelt wird. 
Bgm. Friedrich Kirchsteiger erklärt, dass die Reduzierung der Gesamtwidmungsfläche eine 
Bedingung im Vorgespräch mit der Raumordnungsbehörde war, die eben auch die Flächenbilanz 
von bisher unbebautem Bauland/Dorfgebiet der Gemeinde verbessert. Das alles wird in einem 
Verfahren abgewickelt, wie es in den Plänen des Ortsplaners dargestellt ist. 
 
GR Ludwig Rabengruber erklärt: die gegenständliche Fläche ist infrastrukturell gut erschlossen und 
für eine Bebauung bestens geeignet und daher sieht er in der Umwidmung ausschließlich positive 
Aspekte. 
 
GR Harald Frauscher gefällt die gesamte Widmungsänderung gut und es spricht daher nichts 
dagegen. 
 
 

Antrag: 
 
Bgm. Friedrich Kirchsteiger beantragt den Grundsatzbeschluss zur Einleitung der Änderung des 
Flächenwidmungsplanes Nr. 4 – Änderung Nr. 40 samt Örtlichem Entwicklungskonzept Nr. 2                
– Änderung Nr. 9 „Kirchsteiger Siegfried und Johanna, 4682 Geboltskirchen, Brunau 5“ der 
Gemeinde Geboltskirchen mit Grundlagenforschung und Interessensabwägung zu genehmigen. 
 
 

Beschluss: 
 
Dem Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen zugestimmt. 
 
 
 

2. Prüfungsbericht des Gemeinde-Prüfungsausschusses vom 15.06.2023 
 
Sachverhalt: 
 
Prüfungsausschussobmann Robert Emmer wird über die Prüfungsausschusssitzung vom 15. Juni 
2023 berichten, der folgende Tagesordnung zu Grunde lag: 
 
1. Prüfung der Gebarung 
2. Gebührenrückstände 
3. Prüfung der Belege vom 11.03.2023 bis 09.06.2023 
4. Prüfbericht an den Gemeinderat 
5. Allfälliges - Anfragen - Anregungen 
 
 

Beratungsverlauf: 
 
Prüfungsausschussobmann Robert Emmer bringt dem Gemeinderat den Prüfbericht des 
Prüfungsausschusses vom 15.06.2023 zur Kenntnis. 
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Antrag: 
 
Bgm. Friedrich Kirchsteiger beantragt dem vorgelegten Prüfbericht die Zustimmung zu erteilen. 
 
 

Beschluss: 
 
Dem Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen zugestimmt. 
 
 
 

3. Verordnung über die Elternbeiträge für die schulische Nachmittagsbetreuung 
an der Volksschule Geboltskirchen  
- Beschlussfassung 

 
Sachverhalt: 
 
Die Bestreitung der Kosten (Personalleistungen) für die schulische Nachmittagsbetreuung im 
Betreuungsteil Freizeit ist der schulerhaltenden Gemeinde zugeordnet. Daher ist der Schulerhalter 
auch ermächtigt von den Eltern oder Erziehungsberechtigten kostendeckend Beiträge für die 
Betreuung im Freizeitteil einzuheben. 
 
Vom Schulerhalter ist dafür eine Tarifordnung zu erlassen. 
 
Die Anmeldeliste für das Schuljahr 2023/2024 weist 15 verbindliche Anmeldungen auf: 
 

Montag Dienstag Mittwoch 

5 Kinder 9 Kinder 12 Kinder 

 
 
Die Einhebung der Elternbeiträge ist jeweils von September bis Juni eines jeden Schuljahres 
vorgesehen. Die Öffnungszeiten werden bis 16:00 Uhr angeboten. 
 
Der Tarifentwurf für die Elternbeiträge orientiert sich an Werten von verrechneten Elternbeiträgen im 
Bezirk Grieskirchen und an den vorgegebenen Rahmenbedingungen wie Auslastung und 
Förderungen. 
 
Folgende Tarife für das Schuljahr 2023/2024 werden vorgeschlagen: 

1 Tag 2 Tage 3 Tage 

€ 40,-- € 60,-- € 70,-- 

 
 
Die Anmeldungen sind folgendermaßen aufgeteilt: 

Anzahl der Schüler Einnahmen für 10 Monate Summe 

1 Tag: 9 Schüler € 400,00 € 3.600,00 

2 Tage: 1 Schüler € 600,00 € 0.600,00 

3 Tage: 5 Schüler € 700,00 € 3.500,00 

Einnahmen Elternbeiträge  € 7.700,00 

 
 
Kalkulation: 

Verwendungszweck Ausgaben Einnahmen 

GTS-Förderung Bund *)  € 9.000,00 

Elternbeiträge  € 7.700,00 

Budget 2023/2024                       
OÖ. Hilfswerk 

 
€ 18.080,00 
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3 Tage/Woche:  
11:30 Uhr – 16:00 Uhr 

Summen € 18.080,00 € 16.700,00 

   

Fehlbetrag Prognose  € 1.380,00 

 
*) für Personalkosten des Freizeitteils beträgt das maximale Ausmaß der Förderung € 9.000,-- pro 
Gruppe und Schuljahr (15a B-VG-Vereinbarung des Bundes mit den Ländern) 
 
 
 
ENTWURF VERORDNUNG: 

VERORDNUNG 
 
des Gemeinderates der Gemeinde Geboltskirchen vom 14. September 2023 mit der die 
Elternbeiträge der Gemeinde Geboltskirchen für die schulische Nachmittagsbetreuung an der 
Volksschule Geboltskirchen ab dem Schuljahr 2023/2024 festgelegt werden: 
 
Elternbeiträge: 
Der monatliche Elternbeitrag pro Kind für die Inanspruchnahme der schulischen 
Nachmittagsbetreuung beträgt für: 
 

- 1 Betreuungstag: € 40,-- 
- 2 Betreuungstage: € 60,-- 
- 3 Betreuungstage: € 70,-- 

 
Besuchen mehrere Kinder einer Familie die schulische Nachmittagsbetreuung, wird für das                      
2. Kind und für jedes weitere Kind ein Abschlag von 20 % auf den jeweiligen Elternbeitrag 
festgesetzt. 
 
Mittagsverpflegung: 
Für die Mittagsverpflegung wird ein Kostenbeitrag in Höhe von 4,40 Euro pro Essensportion 
verrechnet. Die Abrechnung wird monatlich vorgeschrieben. 
 
 Der Bürgermeister: 
 Friedrich Kirchsteiger 

 
 
 
INFO: Bei einer Beschlussfassung des Geschwisterabschlages gemäß dem Verordnungsentwurf 
würden Mindereinnahmen bei den Elternbeiträgen in der Höhe € 360,-- entstehen. 
 
Bei der Höhe der monatlichen Elternbeiträge wäre keine Anpassung vorgesehen und somit sind 
diese in gleicher Höhe wie im vergangenen Schuljahr angesetzt. 
 
 
 

Beratungsverlauf: 
 
Bgm. Friedrich Kirchsteiger bringt dem Gemeinderat den Amtsvortrag zur Kenntnis, der die 
Kalkulation des Elternbeitrages beinhaltet. Aufgrund einer Mitteilung der Schulleiterin Maria 
Payrhuber der Volksschule Geboltskirchen vom 12.09.2023, dass zwei Kinder abgemeldet wurden, 
ist die Kalkulation aktualisiert worden, d.h. es liegen 15 verbindliche Anmeldungen vor. Die 
Berechnung ergibt somit einen Prognosefehlbetrag von € 1.380,-- für das Schuljahr 2023/2024. 
Weiters führt er aus, dass im Entwurf der Elternbeitragsverordnung nun ein Geschwisterabschlag 
aufgenommen wurde. 
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GR Walter Rebhan führt aus: er findet es sehr gut, dass vergangenes Jahr so kurzfristig noch die 
Voraussetzungen für das Angebot einer Nachmittagsbetreuung geschaffen wurden und nun 
gelungene Räumlichkeiten zur Verfügung stehen. Danke für die Bemühungen und die schöne 
Umsetzung. 
 
GR DI (FH) Wolfgang Angleitner sieht dieses Angebot als sehr gut angenommen und es ist positiv, 
dass in Zeiten der allgemeinen Teuerung die Elternbeiträge nicht angehoben werden müssen. Die 
Aufnahme einer Geschwisterbonusregelung ist ebenfalls begrüßenswert. 
 
GR Harald Frauscher bewertet die Nachmittagsbetreuung sehr positiv. Er möchte jedoch noch einen 
Punkt aus der Fraktionsbesprechung aufgreifen, in der auch die Abmeldungsthematik diskutiert 
wurde, da für das heurige Schuljahr ganz kurzfristig Abmeldungen vorgenommen wurden. Hier soll 
man sich an den gesetzlichen Vorgaben orientieren bzw. auch nur in diesem Rahmen die An- und 
Abmeldungen vornehmen können. 
 
GR Ludwig Rabengruber stellt die Anfrage, ob es einen Vergleich der Elternbeiträge unter den 
verschiedenen Gemeinden gibt. 
AL Herbert Bischof erklärt: das OÖ. Hilfswerk betreut im Bezirk Grieskirchen 17 Gemeinden. Der 
Durchschnittsbeitrag liegt hier für einen Tag bei € 41,41 und für drei Tage bei € 66,00. 
 
Es erfolgen keine Wortmeldungen mehr, die sich auf das Verhandlungsergebnis auswirken. 
 
 

Antrag: 
 
Bgm. Friedrich Kirchsteiger beantragt, dem vorliegenden Verordnungsentwurf für die Elternbeiträge 
zur schulischen Nachmittagsbetreuung an der Volksschule Geboltskirchen die Zustimmung zu 
erteilen. 
 
 

Beschluss: 
 
Dem Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen zugestimmt. 
 
 
 

4. Antrag der ÖVP-Fraktion auf Aufnahme des Tagesordnungspunktes 
"Errichtung von PV-Anlagen am Dach des Bauhofes, am Turnsaal und am 
Gemeindeamt über Contracting" 

 
Sachverhalt: 
 
Die ÖVP-Gemeinderatsfraktion Geboltskirchen hat gemäß § 46 der Oö. Gemeindeordnung 1990 
i.d.g.F. die Aufnahme des Tagesordnungspunktes 
 

„Errichtung von PV-Anlagen am Dach des Bauhofes, am Turnsaal und am Gemeindeamt 
über Contracting“ 

 
beantragt. 
 
Der Antrag lautet wie folgt: 
 
Wir möchten, dass bei den 3 oben genannten Gebäuden eine PV Anlagen errichtet wird.  
Folgende Lösung empfehlen wir der Gemeinde und dem Gemeinderat: 
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Bauhof: Vorschlag mit einer Leistung von ca. 50 - 60 kWp über Contracting mit ca. 13 Jahren 
Laufzeit – dann übertrag in das Eigentum der Gemeinde. 
 

Turnsaal: Vorschlag mit einer Leistung von ca. 30 - 40 kWp über Contracting mit ca. 13 Jahren 
Laufzeit – dann übertrag in das Eigentum der Gemeinde. 

 
In diesen beiden Fällen wird die derzeitige Anlage in ca. 2 Jahren ins Eigentum übergehen und der 
Selbstverbrauch sollte leicht für die beiden Gebäude und deren Verbrauch gedeckt sein. 
 

Gemeindeamt: Vorschlag mit einer Leistung von ca. 10 kWp über Contracting mit ca. 20 Jahren 
Laufzeit inkl. vergünstigten Strom für Eigenverbrauch – dann übertrag in das Eigentum der 
Gemeinde. 
 
Hier empfehlen wir diese Lösung, da wir einen hohen Eigenverbrauch haben und keine PV Anlage 
am Gebäude. Die eigenen PV Anlagen müssen auch bei einer Energiegemeinschaft über das Netz 
laufen und daher werden hier auch zukünftig Netzkosten anfallen. Durch die Ostausrichtung wäre 
positiv auch am Vormittag mehr Stromerzeugung möglich. 
 

 
Begründung und Erklärung:  
 

1.  Bereits vor 11 Jahren wurden zwei große PV Anlagen über das Contracting – Modell auf 
Gemeindedächern installiert. Diese laufen in ca. 2 Jahren aus.  

2.  Die östliche Ausrichtung am Gemeindeamt und Turnsaal hätte den Vorteil, dass wir die 
Vormittagssonne besser verwerten können, da gerade am Gemeindeamt, in Turnsaal und in der 
Schule in den Vormittagsstunden viel Strom gebraucht wird.  

3.  Wir den Antrag über ein Contracting-Modell, da die Eigenmittel der Gemeinde realistisch in 
den nächsten Jahren anders verwendet werden bzw. nicht vorhanden sind. Wir haben keine 
Errichtungskosten und belasten kein Budget der Gemeinde.  

4.  Generell Solarstrom auf Dächern ist wichtig für den Aufbau erneuerbarer Energien und als 
Gemeinde wollen zur Energiewende beitragen.  

5.  Falls es zukünftig großzügige Fördermöglichkeiten für Gemeinden gibt, so haben wir noch 
genügend Dächer in unserem Besitz (Gemeindeamt, Wohn- und Geschäftsgebäude, FF-Haus,..).  

6.  Im Solarkataster des Mostlandls Hausruck ist die von uns vorgeschlagene Fläche mit 
HOHER EINSTRAHLUNG gekennzeichnet und daher ideal für die Nutzung.  
 
Wir fordern daher folgende Vorgehensweise:  
Ansuche um Netzbewilligung einer solchen Anlage – eine Vorprüfung läuft bereits auf unser 
Ersuchen.  
Kontaktaufnahme mit der Fa. Marasolar oder auch gerne mit alternativen Anbietern. Marasolar war 
und ist unser jetziger Partner, mit dem wir sehr zufrieden sind und eine gute Qualität eingebaut hat. 
Wir haben mit Marasolar gesprochen und sie bieten dieses Modell nach wie vor an. Alternativ 
können wir die Fa. MSP Solarpower GmbH empfehlen. 
 
 

Beratungsverlauf: 
 
Bgm. Friedrich Kirchsteiger bringt dem Gemeinderat den Amtsvortrag zur Kenntnis und ergänzt: 
hinsichtlich möglicher Netzeinspeisemöglichkeiten wurde beim Netzbetreiber nachgefragt und bei 
der Volksschule und beim Wohn- und Geschäftsgebäude eine Zusage von je 20 kVA erteilt. Beim 
Bauhof gab es keine Zusage. Daraufhin wurden durch Stefan Koblinger von der Firma STROMPULS 
entsprechende Konzepte und Angebote ausgearbeitet. Hier kam man zu dem Entschluss, vorerst 
beim Amtsgebäude noch nichts zu installieren, sondern vorerst einmal die großen Flächen von 
Volksschule und Wohngebäude zu nutzen. Weiters merkt er an, dass er von Beginn immer für die 
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Eigenanschaffung plädiert hat. Contracting war vor 13 Jahren eine sinnvolle Möglichkeit, aber unter 
den jetzigen Rahmenbedingungen nicht mehr. 
 
Die Kalkulation dafür die Photovoltaikanlagenanschaffung stellt sich folgendermaßen dar: 
 

Volksschule Geboltskirchen / TURNSAAL 
4682 Geboltskirchen, Feld 13 
 
Zählpunkt-Nr.: AT0030000000000000000000030097198 
 
Zusage Netzzugang NETZ OÖ GmbH: 20,000 kVA 
 
STROMPULS GmbH 
Kostenschätzung bzw. Planung für eine 26,4 kWp-Anlage 

€ 34.183,79 
Finanzierung: 

§ 2 KIG 2023 € 17.091,90 

OeMAG (Kategorie C ab 20,01 kWp / € 160,--/kWp *) € 04.224,00 

Oö. Gemeindepaket 2023 – Pauschalzuschuss € 12.867,89 

 
Kalkulierte Jahresleistung:  

20.000 kWh x 18,3900 ct/kWh € 3.678,00 

+ 20 % USt. € 0.735,60 

GESAMTREDUZIERUNG STROMEINKAUF PRO JAHR € 4.413,60 

*) Beantragung nächster Fördercall ab 09.10.2023 

 

 
 
Wohn- und Geschäftsgebäude der Gemeinde Geboltskirchen 
4682 Geboltskirchen, Feld 9 
 
Zählpunkt-Nr.: AT0030000000000000000000030012145 
 
Zusage Netzzugang NETZ OÖ GmbH: 20,000 kVA 
 
STROMPULS GmbH 
Kostenschätzung bzw. Planung für eine 15,4 kWp-Anlage 

€ 21.375,29 
Finanzierung: 

§ 2 KIG 2023 € 10.687,65 

OeMAG (Kategorie B bis 20,00 kWp / € 250,--/kWp *) € 03.850,00 

Oö. Gemeindepaket 2023 – Pauschalzuschuss € 01.886,11 

Freie Eigenmittel der Gemeinde € 04.951,53 

 
Kalkulierte Jahresleistung:  

15.400 kWh x 18,3900 ct/kWh € 2.832,06 

+ 20 % USt. € 0.566,41 

GESAMTREDUZIERUNG STROMEINKAUF PRO JAHR € 3.398,47 

*) Beantragung nächster Fördercall ab 09.10.2023 
 
GR Rudolf Haginger erklärt: bei der Antragserstellung musste davon ausgegangen werden, dass 
keine finanziellen Mittel zur Finanzierung von Photovoltaikanlagen zur Verfügung stehen und 
dadurch die Contractingvariante in´s Spiel kam. Da Stefan Koblinger ein Contracting nicht anbieten 
kann wurde der Kontakt zu Marasolar hergestellt. Da nun finanzielle Mittel zur Verfügung stehen, 
soll nach Möglichkeit auf jeden Fall die Investition über STROMPULS erfolgen. Weiters stellt er die 
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Frage weshalb beim Wohngebäude Abweichungen von Netzzusage und der Leistung zur geplanten 
Anlage bestehen und beim Stromerlös eine Umsatzsteuer ausgewiesen ist, da seines Wissens diese 
ohne Steuer vergütet wird. 
Bgm. Friedrich Kirchsteiger erklärt, dass nach den Berechnungen von Stefan Koblinger am 
Wohngebäude nicht so viel Platz zur Verfügung steht, um die zugesagte Einspeiseleistung zu 
erzielen. 
AL Herbert Bischof ergänzt zur Strompreiskalkulation, dass hier der Strom-Arbeitspreis angesetzt 
wurde, zudem derzeit die Gemeinde Strom einkauft und dabei auch umsatzsteuerpflichtig ist. Mit 
dem eigenproduzierten Strom würde man sich dann eben Stromeinkaufsaufwendungen im 
dargestellten Ausmaß ersparen.  
 
GR Walter Rebhan bevorzugt die Eigenanschaffung von Photovoltaikanlagen und damit auch die 
Möglichkeit Strom für den Eigenverbrauch selber zu produzieren. Diese Variante ist für unsere 
Gemeinde vorteilhafter als das Contractingmodell. Auch die Berechnung der Anlagengrößen ist mit 
Maß und Ziel erfolgt und die Zusammenstellung der Firma STROMPULS gut nachvollziehbar. Zur 
Verfügbarkeit von KIP-Mittel merkt er an, dass dies bei der letzten Gemeinderatssitzung genau 
erklärt wurde. 
 
GR Ludwig Rabengruber erklärt, dass mit diesem Antrag die Diskussion angestoßen werden sollte 
und dieses Ziel wurde auch erreicht. Die Variante die Anlage selbst anzukaufen ist auf jeden Fall 
einer Contractinglösung vorzuziehen.  
 
GR Christian Bauer erörtert, dass sich der eingebrachte Antrag eigentlich auf die letzte 
Gemeinderatssitzung bezieht, bei der der Ankauf eines E-Autos diskutiert wurde und man dafür auch 
Kritik bekam, da ja keine finanziellen Mittel zur Verfügung stünden. Nun kann jedoch in 
Photovoltaikanlagen investiert werden. Dies ist für ihn nicht erklärlich. 
Bgm. Friedrich Kirchsteiger entgegnet: er hat von Anfang an immer erklärt, das KIP-Mittel nach § 2 
und § 5 zur Verfügung stehen. Mittel nach § 2 werden unter anderem für die LED-
Beleuchtungserneuerung verwendet und wären auch als Eigenmittel für den Geh- und Radweg 
verwendbar. Er habe immer klar gesagt, dass hierfür noch Mittel in der Höhe von ~ € 72.000,-- 
vorhanden sind.  
 
GR Harald Frauscher erklärt: auch wenn das E-Auto nichts gekostet hätte, würde das an seiner 
Meinung nichts ändern, da er von dieser Technologie eben nicht überzeugt ist und dies auch zum 
Ausdruck bringen darf. Zur Formulierung des Antrages merkt er an: in der Vergangenheit ist bei 
Anträgen von SPÖ, GRÜNEN oder FPÖ immer ersucht worden, dass der Gemeinderat der 
Empfehlung des Antrages folgt und nicht wie im gegenständlichen Antrag wir fordern folgende 
Vorgehensweise. Der Inhalt des Antrages ist in Ordnung, den man jedenfalls unterstützen kann. 
Optimal ist auch, dass wir die nötigen finanziellen Mittel aufbringen können, denn die 
Eigenfinanzierung ist der bessere Weg. Er ersucht um kurze Erklärung hinsichtlich der Verfügbarkeit 
der Mittel. 
 
AL Herbert Bischof erklärt an Hand der nachstehenden Aufstellung die KIP-Mittelverwendung 
aufgrund der geführten Vorberatungsergebnisse in den verschiedenen Gemeindegremien: 
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GR DI(FH) Wolfgang Angleitner findet es gut, dass in diesem Bereich etwas in die Gänge gekommen 
ist. Weiters werden aufgrund seiner Anfrage zu den Förderungen einige Varianten und Details 
besprochen. 
 
Auf Basis der geführten Beratungen im Gemeinderat wird einvernehmlich festgelegt, dass der Antrag 
der ÖVP-Fraktion dahingehend abgeändert wird, dass die aufgezeigten Alternativen die 
Zustimmung finden und auf der Volksschule bzw. auf dem Wohn- und Geschäftsgebäude je eine 
Photovoltaikanlage errichtet werden soll und auch noch die Option besteht zu einem späteren 
Zeitpunkt auf dem Gemeindeamt eine zu errichten. Vorerst soll einmal die ÖMAG-Förderung 
beantragt werden und nach der Zusicherung die weiteren Umsetzungsschritte passieren. 
 
 

Antrag: 
 
Bgm. Friedrich Kirchsteiger beantragt auf Basis der geführten Beratungen im Gemeinderat, dass der 
Antrag der ÖVP-Fraktion dahingehend abgeändert wird, dass die aufgezeigten Alternativen die 
Zustimmung finden und auf der Volksschule bzw. auf dem Wohn- und Geschäftsgebäude je eine 
Photovoltaikanlage errichtet werden soll und auch noch die Option besteht zu einem späteren 
Zeitpunkt auf dem Gemeindeamt eine zu errichten. Vorerst soll einmal die ÖMAG-Förderung 
beantragt werden und nach der Zusicherung die weiteren Umsetzungsschritte passieren. 
 
 

Beschluss: 
 
Dem Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen zugestimmt. 
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5. Allfälliges - Anfragen - Anregungen 
 
 

Beratungsverlauf: 
 
Bgm. Friedrich Kirchsteiger informiert: 
 
Das Objektivierungsverfahren über die Aufnahme eines Bauhoffacharbeiters wurde bereits im 
Personalbeirat bzw. Gemeindevorstand abgewickelt und Herr Mario Reiter aus dem Teichweg wird 
ab 16. Oktober 2023 als Bauhofmitarbeiter eingestellt. Mario ist gelernter Landschaftsgärtner und 
weist auch schon entsprechende Berufserfahrung im Bereich von Pflasterungsarbeiten und dem 
Winterdienst auf. 
 
Im Zuge des Erntedank- und Pfarrfestest am 24. September 2023 wird auch die neue 
Aufbahrungshalle gesegnet und der offiziellen Bestimmung übergeben. Dazu sind alle 
Gemeinderäte sehr herzlich eingeladen. Nächste Woche am 20. September findet noch eine 
gemeinsame Besichtigung vom Bauausschuss der Pfarre und Gemeinde, Bestatter, Totengräber 
und unserem Architekturbüro statt. 
 
Der Kaufvertrag für ein E-Auto zur Zustellung von „Essen auf Rädern“ beim Autohaus Sonnleitner 
wurde bereits beschlossen. Das Auto wird demnächst einsatzbereit sein und es wird dann noch eine 
Zusammenkunft mit allen Zustellern geben, bei dem uns Alexander Picker das Auto erklären wird. 
 
GR Rudolf Haginger merkt zum E-Auto an, dass es sinnvoll wäre noch einen Unterbodenschutz 
aufbringen zu lassen, um eine bessere Konservierung zu erreichen, denn die Lackierung bei den 
neuen Autos hat leider keine langhaltende Beständigkeit mehr.  
Der Vorschlag wird aufgenommen und mit dem Autohaus Sonnleitner abgestimmt. 
 
GR Josef Riedl stellt die Anfrage, ob man weiß wann die Asphaltierung des kleinen Straßenstückes 
vor dem Gemeindeamt ausgeführt wird. 
Bgm. Friedrich Kirchsteiger informiert, dass im Zuge der Asphaltierung der Landesstraße zum 
Plateau dies miterledigt wird. Die Straßenmeisterei hat aufgrund der Absenkung den Unterbau 
ausgetauscht und die Pflastermulde dazu angepasst. Auch werden zwei neue Self-Level-
Kanalschächte in diesem Zuge mitversetzt, die von der Gemeinde beizusteuern sind. Die anderen 
Arbeiten fallen ja in die Zuständigkeit der Landesstraßenverwaltung. 
 
GR Ludwig Rabengruber merkt an: das E-Auto wird neben dem Bauhof im Freien abgestellt. Es 
wäre eine Überlegung wert, dort vielleicht einmal ein Carport zu errichten, um das Fahrzeug 
unterstellen zu können. 
 
GR DI(FH) Wolfgang Angleitner stellt die Frage, ob der Ladezugriff auf die Wallbox in irgendwelcher 
Weise abgesichert ist, da diese ja frei zugänglich ist. 
Bgm. Friedrich Kirchsteiger erklärt, dass hier mittels Chipfunktion der Zugriff geregelt bzw. 
sichergestellt ist. 
 
GR Gottfried Waldenberger stellt die Anfrage ob über den Planungsfortschritt vom Geh- und Radweg 
etwas aktuelles bekannt ist. 
Bgm. Friedrich Kirchsteiger erklärt, dass die Firma ABH schon relativ weit in der Planung des 
Filterbeckens und des Geh- und Radweges ist und derzeit Abstimmungen mit dem Gewässerbezirk 
Grieskirchen laufen. Möglicherweise wird uns im Spätherbst noch der Planungsentwurf vorgelegt. 
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Genehmigung der Verhandlungsabschrift über die letzte Sitzung 

 
Gegen die während der Sitzung zur Einsicht aufgelegene Verhandlungsschrift über die 
letzte Sitzung vom 25.05.2023 wurden keine Einwendungen erhoben. 
 
 
Nachdem die Tagesordnung erschöpft ist und sonstige Anträge und Wortmeldungen nicht 
mehr vorliegen schließt der Vorsitzende die Sitzung um 20:45 Uhr. 
 
 
 
 
 
__________________________________ __________________________________ 
 (Vorsitzender) (Schriftführer) 
 
 
 
 
Der Vorsitzende beurkundet hiermit, dass gegen die vorliegende Verhandlungsabschrift in 
der Sitzung vom _____________________ keine Einwendungen erhoben wurden, über die 
erhobenen Einwendungen der beigeheftete Beschluss gefasst wurde und diese 
Verhandlungsschrift daher im Sinne des § 54 (5) Oö. GemO 1990 als genehmigt gilt. 
 
 
 
Geboltskirchen, am ____________________ 
 
 
 
 
 
____________________________________ 

(Vorsitzender) 
 
 
 
 
 
 
____________________________________ _________________________________ 
 (Gemeinderat ÖVP) (Gemeinderat SPÖ) 
 
 
 
 
 
____________________________________ _________________________________ 
 (Gemeinderat FPÖ) (Gemeinderat GRÜNE) 
 
 


